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S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/555 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 16.08.2007 

Rat 30.08.2007 

 
 

 

Betreff: 3. vereinfachte Änderung der 1. Änderung und Erweiterung des 

Bebauungsplanes "Gewerbegebiet Eichenkamp" 

hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

 

FB/Az.: IV/622-04 
 

 

Bezug:  
 

 

 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:            
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:             

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:       

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:           
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Das Verfahren zur 3. vereinfachten Änderung der 1. Änderung und Erweiterung des Be-
bauungsplanes "Gewerbegebiet Eichenkamp" im Ortsteil Osterwick wird gem. § 13 
BauGB entsprechend dem der Sitzungsvorlage Nr. VII/555 beigefügten Entwurf durchge-
führt. 
 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Der Eigentümer des Grundstückes Gemarkung Osterwick Flur 20 Nr. 117 hat auf diesem 
Grundstück ein Gebäude errichtet welches für nicht betriebliche Zwecke genutzt wurde. 
Eine baurechtliche Genehmigung für dieses Vorhaben konnte bislang nicht erteilt werden, 
da durch das Gebäude der im nördlichen Bereich des im Bebauungsplan "Gewerbegebiet 
Eichenkamp" ausgewiesene Pflanzstreifen teilweise überbaut wurde. Bis zur Fertigstel-
lung der am "Kiärkeschweg" neu errichteten Reithalle wurde ein Bestandsschutz mit dem 
Kreis Coesfeld vereinbart.  
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Nunmehr soll das Gebäude einer betrieblichen Nutzung (Lagerhalle für Schalungsele-
mente) zugeführt werden. Um für das Gebäude und die geplante betriebliche Nutzung 
eine Baugenehmigung zu erhalten, beantragt der Eigentümer ein vereinfachtes Ände-
rungsverfahren gem. § 13 BauGB für die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungs-
planes "Gewerbegebiet Eichenkamp" laut anliegendem Antrag. 
 
Mit der Änderung der Baugrenzen in diesem Bereich wird auch die im Bebauungsplan 
ausgewiesene "Anpflanzung" durch die Ausweisung eines "Industriegebietes" (GI) er-
setzt. Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, die Breite der festgesetzten "Anpflanzung" 
von 5,25 m auf 5,00 m zu reduzieren und die nördliche Baugrenze bis an die Anpflanzung 
zu verschieben, um den bereits durch Befreiungen genehmigten Bauzustand planungs-
rechtlich anzupassen. Dieses wird auch vom Bauordnungsamt des Kreises Coesfeld so 
gewünscht. 
 
Die Reduzierung und die tlw. Umnutzung der festgesetzten "Anpflanzung" in GI-Gebiet 
wird in Absprache mit der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Coesfeld durch die 
Anpflanzung von Eichen in diesem Bereich ausgeglichen. 
 

Der entsprechende Antrag ist als Anlage I, ein Übersichtsplan als Anlage II und der Sat-

zungsentwurf der vereinfachten Änderung als Anlage III beigefügt. 
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Brodkorb Wellner 
Fachbereichsleiter 

Niehues 
Bürgermeister 

 
 
 

Anlagen: 
 
Anlage I:  Antrag 
 
Anlage II:  Übersichtsplan 
 
Anlage III: Satzungsentwurf 
  Begründung 
  Plan A -Bestand- 
  Plan B -3.vereinf. Änderung- 
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